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Lernfeldzeugnisse gem. Zeugnisordnung von 2014 – was ist anders?

· die Zeugnisordnung bezieht sich auf Halbjahre, bei uns entspricht dies in etwa den Blöcken;
· auf dem Zeugnis erscheinen alle 17 Lernfelder und die berufsübergreifenden Lernbereiche;
· es werden nur die Lernfelder benotet, die im jeweiligen Block unterrichtet wurden;
· die Benotung erfolgt für die in diesem Lernfeld und in diesem Block erbrachte Leistung;

· wird in einem Block ein Lernfeld abgeschlossen, bilden die an dem Lernfeld beteiligten Kolleginnen und Kollegen eine Gesamtnote, die die Leistung in den einzelnen Blöcken berücksichtigt

Beispiel für ein LF, das über drei Halbjahre (Blöcke) unterrichtet wird

	
	Halbjahr 1
	Halbjahr 2
	Halbjahr 3

	LF x
	Note im LF zum derzeitigen Stand

(„Halbjahresnote“)
	Note im LF zum derzeitigen Stand 

(„Halbjahresnote“)
	das LF abschließende Note unter Berücksichtigung der drei Halbjahre


· abgeschlossene Lernfelder werden im Zeugnis mit „*“ gekennzeichnet. Diese Note ist dann die Abschlussnote auf dem Berufsschulabschlusszeugnis.
Unsere Zeugnisverwaltung wird so eingerichtet, dass * Lernfelder in einer gesonderten Abschlussnoten Datei für die jeweilige Klasse abgelegt werden;

· eine exakte Berechnung der Note mit entsprechenden Gewichtungen ist nicht erforderlich, vielmehr ist auch die Leistungsentwicklung im gesamten Lernfeld zu berücksichtigen.

· Die Noten der Fächer des Berufsübergreifenden Bereichs werden - wie bisher - als Jahresnoten gebildet d.h. die Note am Ende eines Schuljahres wird unter Berücksichtigung der Leistungen des gesamten Schuljahres erteilt (§ 1 Absatz 2 ZVO).
· wird ein Lernfeld in einem Block nicht unterrichtet, wird das Zensuren Feld mit „---„ gekennzeichnet,

· für berufsübergreifende Lernbereiche gilt dies analog;
· Fehlzeiten werden wie gehabt erfasst und eingetragen;
· für den Sportunterricht gilt ab sofort, dass wir uns bei der Notenerteilung an der Regelung für den Religionsunterricht orientieren:

es ist dann ein „teilgenommen“ zu erteilen, wenn die Schülerin / der Schüler mindestens einmal am Sportunterricht teilgenommen hat, versäumte Stunden werden als Fehlzeit eingetragen – entweder entschuldigt oder nicht entschuldigt. 
Ist eine Schülerin / ein Schüler durch ein ärztliches Attest vom Sport befreit, wird ein „ nicht teilgenommen“ erteilt und die Fehlzeiten als entschuldigte Fehlzeit vermerkt.
· es muss immer auch das Ausbildungsjahr eingetragen werden, in dem sich der Auszubildende zum Zeitpunkt des Kursbesuchs befindet. Ein Ausbildungsjahr beginnt im Normalfall am 01.08. eines Jahres und endet am 31.07. des Folgejahres, bei den Winterklassen beginnt das Ausbildungsjahr am 01.02. eines Jahres und endet am 31.01. des Folgejahres. Ausbildungsjahr und Schuljahr haben also keinen zwangsläufigen Bezug.
Die Regelung für den Sportunterricht gilt für alle Jahrgänge, 

die Angabe des Ausbildungsjahres ist auch für die Lernbereichszeugnisse des 18er – Jahrgangs erforderlich
Peter Vesely, StD
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